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ISO«.

Amtlicher Teil.
Leine Königliche Hoheit der GroWerzog haben

L i ch unter dem 15. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Präsidenten des Verkehrsvereins in St .
Moritz, Alfred Robbi , das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 1 . August d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen
Honorarprofessor Or . Alfred Hettner an der Univer¬
sität Heidelberg zum ordentlichen Professor der Geogra¬
phie daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 - August d . I . gnädigst geruht , dem Bezirks¬
tierarzt Otto Hock unter Verleihung des Titels Veteri¬
närassessor die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten
Hilfsarbeiters beim Ministerium des Innern zu über¬
tragen.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 10. August d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der Philosophie an der Universität Hei¬
delberg , Geheimerat I . Klasse vr . Kuno Fischer auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen ausgezeich¬neten Dienstleistungen in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom26 . Juli d . I . wurde dem Hauptlehrer und Realschul¬kandidaten Adolf Bernhard an der Volksschule in
Karlsruhe die Stelle eines Reallehrers an der Höheren
Mädchenschule in Bruchsal übertragen .

Nicht-Nmürchrr Teil.

Und dann muß man noch eines bedenken , was vom
praktisch-politischen Standpunkte aus wohl das Wichtigste
ist . Indem der Staat zur wirtschaftlichen und kulturellen
Hebung der Ostmark alles tut , was in seiner Macht steht ,
schafft er sich erst die moralische Basis , um gegen polni¬
sche Agitationen nachdrücklich Vorgehen zu können. Denn
tut der Staat in dieser Hinsicht nicht seine Pflicht , sokönnen die Polen mit Recht sagen : „Wie kann man von
uns verlangen , daß wir gute Preußen sein sollen, wenn
man doch das von uns bewohnte Gebiet als Stiefkind ge¬genüber den westlichen Provinzen behandelt? " Handeltaber Preußen stets nach dem Bülowschen Worte „ Preu¬ßen kann nicht anders "

, dann kann umgekehrt der Staat
zu den Polen sagen : „Ich tue für euch , was nur möglich
ist . Wollt ihr trotzdem nicht als gute Preußen empfin¬den und handeln, nun wohl , so muß ich euch behandeln,wie unartige Kinder behandelt werden.

" Mit anderen
Worten : Der Staat muß den Polen gegenüber stets im
Rechte sein . Tann wird er auch die polnische Frage mit
jener Konsequenz behandeln können , die es ermöglichenkann, daß einmal für künftige Generationen diese Frage
nicht mehr existiert .

O st Markenpolitik
* Reichskanzler Fürst Bülow hat in der letzten Zeit bei

verschiedenen Gelegenheiten manches treffende Wort über
unsere Ostmarkenpolitik gesagt. Von größter program¬
matischer Bedeutung aber ist ein Satz , mit dem er dem
Bedenken entgegentrat , daß durch die kulturelle und wirt¬
schaftliche Hebung der Ostmark auch das Polentum er¬
starke und Waffen gegen die Deutschen erhalte . Darauferwiderte der Reichskanzler: „ Preußen kann nicht anders .

"
Und er begründete diesen bedeutungsvollen Satz folgen¬
dermaßen : „ Preußen übt Fürsorge an jedem seiner Un¬
tertanen und verharrt mit geduldiger Ausdauer in dieser
Fürsorge, auch wenn ihm mit Undank gelohnt wird . Ichhege die Zuversicht , daß bei ausreichender Dauer doch die
Erfolge eintreten werden, die wir wünschen .

"
Friedrich der Große , als Friedensfürst nicht minder

genial wie als Kriegsherr , begann , kaum daß ein Teil
der gegenwärtigen Ostmark in seinen Besitz gelangt war ,mit allem Nachdruck an der Hebung dieser arg vernach¬
lässigten Landesteile zu arbeiten . Diese Arbeit aber istspäterhin nicht mit voller Konsequenz fortgesetzt worden.Und deshalb werden die Polen , wenn man ihnen vor¬
wirft, daß sie die Leistungen des Staats für die Ostmarkmit Undank belohnten, mit Rücksicht auf Friedrich den
Großen dasselbe sagen können, was in Wagners „Mei¬
stersingern" einer der Meister auf die Erklärung des Rit¬ters Stolzing , Herr Walter von der Vogelweide sei seinLehrer gewesen, antwortete , „ ein guter Meister, dochlang'

schon tot "
. Denn seitdem ist für die Hebung der

westlichen Provinzen Preußens entschieden mehr gesche¬hen, als für die Ostmark. Und wenn man dagegen ein¬
wendet , die Westprovinzen lohnten durch ihre natürlichen
Reichtümer besser die aufgewendete Mühe , so können die
Bewohner der Ostmark mit Recht entgegnen , daß gerade,weil ihr Gebiet ärmer und spröder sei, vom Staate destomehr Beihilfe zur Besserung der natürlichen ungünstigen
Bedingungen geleistet werden müsse . Fürst Bülow hältes mit Recht nicht für unmöglich, daß die Polen die auf¬
gewendete Mühe mit Undankbarkeit belohnen . Aber
trotzdem „kann Preußen nicht anders " , denn ein großerStaat , der auf seine Ehre hält , muß so verfahren , daßer Dank verdient, nicht aber auch darnach fragen , ob er
auch Dank empfängt . Wer Wohltaten so ausübt , wie
sie ausgeübt werden sollen, richtet sich ja auch nicht dar¬
nach, ob er Dank empfängt .

Reichsfinanzen .
* Während die Zuckersteuer schon manchmal und

namentlich nach ihrer letzten Ermäßigung der Reichskasse
Beträge abgeworfen hat , die weit über die Etatsanschläge
gingen, und somit zur Besserung der Reichsfinanzen ins¬
gesamt beigetragen hat, wird der in etwa zwei Wochen
zu erwartende Finalabschluß der Reichshauptkasse für1905 ergeben, daß die Zuckersteuer mit einem recht be¬
deutenden Fehlbeträge gegenüber dem Etats -
anschlage abgeschlossen und damit einen ungünstigen Ein¬
fluß auf das Gesamtergebnis ausgeübt hat . Im Gegen¬
sätze zum Jahre 1905 scheint nun im laufenden Etats¬
jahre die Zuckersteuer wieder in ihren Erträgen eine aus-
steigende Tendenz angenommen zu haben. Während des
ersten Viertels des Finanzjahres 1906 sind aus ihr 39,1Millionen Mark vereinnahmt . Die Gesamteinnahme ausder Zuckersteuer für das ganze Jahr ist auf 130 Mil¬lionen Mark veranschlagt . Im ersten Jahresviertel wäre
demgemäß der Durchschnittsvoranschlag um rund 6,6Millionen Mark überschritten. Man wird abwarten müs¬
sen, wie die Erträgnisse der nächsten Zeit sein werden.
Jedenfalls ist es wahrscheinlich , daß die Zuckersteuer dies¬
mal wieder für die Reichsfinanzen günstig wirken wird .
Daß aber auch damit einem Defizit für 1906 überhaupt
vorgebeugt werden wird, ist bei den sonstigen hohen Ein¬
nahmeunsätzen des Etats , die vielfach von der Wirklich¬keit nicht erreicht werden dürften , kaum zu erwarten .Ter Ausweis über die Einnahmen aus Zöllenund
Verbrauchssteuern , sowie sonstigen Einnahme¬
zweigen des Reiches im Juli d . I . dürfte vielleicht schonEnde der laufenden Woche veröffentlicht werden können.Er wird insofern von besonderem Interesse sein, als in
ihm zum ersten Male die Ergebnisse verschiede¬ner neuer Steuern mitgeteilt sein werden. Sie
werden teils , und zwar soweit Reformen schon bestehenderSteuern in Frage kamen , bei diesen , teils selbständig in
die Erscheinung treten . Die Fahrkarten st euer ,die erst am 1 . August in Kraft getreten ist , wird sich dar¬unter natürlich nicht befinden , über ihre Ergebnisse einBild zu gewinnen, wird man erst später in die Lage kom¬
men.

Ausländische Stimmen
über den Bahnbau in Deutsch - Ostafrika.

Tanga , Bagamoyo , Dar - es -Salaam , Kilwa, Lindi. Sie sindimstande , gewissermaßen die ideale Großstadt und den her¬kömmlichen Handelsmittelpunkt jener Gegend , Sansibar , zuersetzen . Das Hinterland , das völlig den gleichen geologischenCharakter wie das benachbarte englische Schutzgebiet hat , ent¬hält eine ziemlich zahlreiche Bevölkerung (drei bis vier Mil¬lionen Seelen ) und bildet ein wertvolles Terrassenland voneinzelnen Hochebenen , die sich nach Pflanzenwuchs und Kul¬turen unterscheiden. Das Klima wird durch den Passatwindbestimmt , der eine günstige Abwechslung der Jahreszeiten her¬beiführt . Endlich enthält die Kolonie reiche Gebiete, wie
Ilsamvara und Usagara . Daher predigten schon frühzeitigForscher, Ingenieure und Journalisten die Erbauung einer
Eisenbahn dorthin .

Man arbeitete zahlreiche , vortreffliche Pläne aus ; aberman tat wenig, um sie ins Werk zu setzen . Da die drei SeenViktoria , Tanganhka , Nyassa jeder das Ziel einer Eisenbahnsein können, konzipierte man drei große Projekte. Aber so ge¬schickt auch einzelne Kolonialfreunde waren , so gut auch diePreßfcldzüge geführt wurden , das deutsche Publikum begei¬sterte sich nicht. Da es keine kolonialen Traditionen hat , dadie Lebensinteressen seiner nationalen Größe oder seines Han¬dels nicht in seinen afrikanischen Besitzungen liegen, hat esimmer gezeigt und zeigt es noch heute eine Art Gleichgültig¬keit kolonialen Unternehmungen gegenüber. Es bildeten sichGesellschaften, denen aber die Aktionäre fehlten. Im Jahre1899 mußte der Staat die eine von ihnen ankaufen, die ein¬zige, die ein Teilstück einer Linie fertiggestellt hatte . Denandern eine staatliche Zinsgarantie zu bewilligen, hat derReichstag , der in die Zukunft der Kolonie wenig Vertrauensetzt, lange gezögert.
Kurz, jedermann in Deutschland hat das Empfinden, daß derEisenbahnplan lediglich eine Geschäftsangelegenheit ist ; dieGröße der Ration , die Erhaltung ihres überseeischen Besitzessteht bei diesem Unternehmen nicht unmittelbar in Frage , wieganz Großbritannien an der Errichtung der Ugandaeisenbahninteressiert war .
Daher sind fast alle Unternehmungen im Stadium der Plänei geblieben. Die Usambaralinie , die erste , deren Ausführungman beschloß , wurde 1892 durch eine Privatgesellschaft be¬gonnen . Die Eisenbahn, die eine Spurweite von einem Metererhielt , sollte den Viktroia-Nyansa erreichen. Aber die Ge¬sellschaft , die auf diesem Gebiete keine Erfahrung besaß, hieltes für möglich , bei einer afrikanischen Bahn den starken Ober¬bau und dieselben Kurven wie bei den Eisenbahnen im Reichs¬gebiet anzuwenden . Sie zog weder die zerstörende Einwir¬kung der Insekten , noch der Regengüsse auf die Ueberführun -gen und das

^ Holz, das sie für die Schwellen verwandte , inRechnung. So stand sie nach fünfjährigen Anstrengungen amEnde ihrer Kapitalien , ohne die Mittel , die 40 Kilometer , diesie erbaut hatte , zu unterhalten und zu betreiben. Die Regie¬rung mutzte eingreifen , diesen ersten unglücklichen Versuchvor dem Untergang zu bewahren. Sie hat dann die Arbeitenein wenig weiter fortgesetzt . Im Jahre 1903 erreichte die LinieKorogwe, 128 Kilometer von Tanga , dem Ausgangspunktean der Küste. 6)4 Millionen Kranken waren ausgegeben undder Frachtverkehr des Jahres 1903 hat kaum ein Drittel derbloßen Betriebskosten eingebracht. Im übrigen hat der rascheBan der Ugandabahn gründlich diejenigen enttäuscht, die ge-! hofft hatten , den Handel des Viktoriägebietes nach einemdeutschen Hafen zu ziehen. Heute scheint die Verlängerungder Linie über Mombo, einige Kilometer jenseits Korogwe,! hinaus nicht mehr in Frage zu stehen ,
j Dagegen denken die Deutschen daran , eine lange Schienen-! stratze von Dar -es-salaam nach dem Tanganhka über Tabora! zu erbauen , die Deutsch - Ostafrikanische Zentralbahn ( 14- bis! 1500 Kilometer ) . Am 16. Juni 1904 hat der Reichstag der! Gesellschaft, die das erste Teitstück dieses Schienenweges er-bauen will , eine Zinsbürgschast bewilligt. Außerdem studiertman einen Plan oder vielmehr Pläne , um den Nyassasee miteinem der südlichen Häfen der Kolonie zu verbinden. Jedochi scheint man sehr wenig Eile zu haben, das Seengebiet zu er-
! reichen. Nach den letzten Bauanschlägen glaubt man , obwohles sich nur um eine Eisenbahn von 1 Meter Spurweite handelt ,I vier bis fünf Jahre zu brauchen , bis der von Dar -es-Salaami ausgehende Schienenweg Mrogoro erreicht (230 Kilometer ) .! Man würde dann ungefähr in 25 Jahren bis zu den großeni Seen kommen. Indessen werden die Engländer den ganzenk Handel aus dem Viktoriagebiet an sich gezogen haben. Ihre: aus Rhodesia kommende Eisenbahn wird in das Nyassaland, eingedrungen sein. Ter Schienenweg vom Schire, den sie imi Einvernehmen mit Portugal erbauten , und derjenige vom! Nyassa zur Küste, für dessen Erbauung im portugiesischest Ge-> biet von ihnen die Kosten aufgebracht werden, werden wahr -! scheinlich vollendet se,n, und die Belgier werden auf demI schiffbaren Stromnetz des Kongo das Tanganykagebiet erreicht' haben .

Es ist seltsam , zu beobachten , wie Deutschland , das seit 30Jahren der Welt das Schauspiel eines großen industriellenund kommerziellen Aufschwungs geboten hat, sich hartnäckigder Erkenntnis verschließt, daß der Eisenbahnver -enthalten kehr eine der wesentlichsten Bedingungen ist ,um afrikanische Kolonialgebiete wertvoll zumache n . "
Es ist

,
tief

^ bedauerlich, daß diese Ausführungen im großen

!

Die „Questions Diplomatiques et Coloniales "
nachstehende Ausführungen :

„ Den Engländern hat ihre lange Erfahrung in kolonialen
Dingen und ihre vollkommene Kenntnis dessen, was auf kolo-

: „ -niiatorisckem Gebiete notwendig ist , den Bau ihrer ostasrikani - ! und ganzen kaum zu widerlegen sind,scheu Eisenbahn eingegeben. Denn , wie man sehr richtig ge - ssagt hat , man wird nicht aus dem Stegreif in letzter Stunde >
Kolonialmacht, und man darf in solchen Dingen weder auf die !
Dringlichkeit, noch auf ide Mode warten . Die Deutschen, aufkolonialem Gebiete zu spät gekommen , haben in Afrika sich un - -
geheure Gebiete zusprechen lassen : sie verwenden eine un - !
glaubliche Langsamkeit auf ihre Verwertung . :

Teutsch-Ostafrika, Britisch-Ostafrtka benachbart, führt wie '
dieses zum Viktoriasee, liegt außerdem an dem Tanganhka - '
und Nyassasee und ist dem Kongobecken benachbart. So schienes alle Voraussetzungen für eine ziemlich schnelle Entwicklungin sich zu enthalten . Tie Küste hat mehrere gute Häfen ,

Di'ie griecheufeindliche Bewegung in Bulgarien.
O Sofia , 20 . August .

Von bulgarischer Seite wird mitgeteilt: Ter Ministerdes Innern , Petkow , ist aus Anchialo zurückge¬kehrt, wohin er sich begeben hatte, um sich persönlich überden Verlauf der jüngsten Ereignisse zu unterrichten und



die Verantwortlichkeit fesizustellen . Es hat sich hierbei
ergeben, daß die ersten Nachrichten über die traurigen
Vorkommnisse sehr übertrieben waren . Ein großer Teil
der Angreiser selbst hals bei den Rettungsarbeiten mit .
Es sind acht Menschenopser zu beklagen , und wgs die
Teuersbrunsl betrisst, über deren llmsang die verschieden¬
sten Angaben verbreitet waren , ist nunmehr festgestellt ,
daß 810 von den 114? Häusern des Ortes verbrannten .
Unter den zerstörten Bauten befinden sich eine griechische
Kirche , eine bulgarische Kirche und eiim Moschee. Tie
Abschätzung der erlittenen materiellen Verlegte ich noch
nicht beendet . , . ^ ^ ^ ^

Ter Bischof von Anchialo , Basilio » , befindet sich
noch immer in Gewahrsam . Tie von der Regierung er¬
teilte Weisung, ihm alle seiner Würde gebührenden Rück¬
sichten angedeihen zu lassen , wird genau beobachtet .
Ebenso wird die Verhaftung der Griechen und Bulgaren ,
die als Hauptschuldige gelten, ausrecht erhalten . Tie Ge¬
richtsbehörden arbeiten mit großem Eifer an der Durch¬
führung der Untersuchung und die Verwaltungsbehörden
sind bemüht, die Schäden, welche die Bevölkerung erlitt ,
zu mildern . Ter Ministerrat hat den Beschluß gefaßt,
sämtliche vom Brande zerstörten Häuser von Anchialo vor
dem Eintritt des Winters aus Staatskosten wieder aus-
banen zu lassen .

An dem a l I b u l g a r i s ch e n Meeting , das am
Sonntag in Philippopel abgehalten wurde, nah¬
men 1000 Delegierte makedonischer und anderer Vereine
aus allen Teilen Bulgariens und 20 000 Einwohner von
Philippopel und Umgebung teil . Das Meeting faßte
folgende Resolutionen : Tie Regierung wird aufgefor¬
dert , alle Mittel , über welche die Nation verfügt , für
die vollständige Durchführung des Artikel 23 des
Berliner Vertrages aufzubieten, die diplomatischen Be¬
ziehungen mit Griechenland abzubrechen und gegen die
griechischen Staatsangehörigen die vom internationalen
Recht gestatteten Repressalien anzuwenden. TaS Mee¬
ting erklärt die gemäß dem Mürzsteger Programm unter¬
nommenen Reformen als wirkungslos . Das Meeting
drückt sein Bedauern über die Akte der Intoleranz aus ,
zu welchen sich manche Bulgaren , im Gegensätze zu der
Toleranz , durch welche sich die Bulgaren seit dem politi¬
schen Bestände Bulgariens auszeichnetcn, durch griechi¬
sche Provokationen Hinreißen ließen . Tie bulgarische Na¬
tion wird aufgefordert , alle materiellen Opfer zu bringen,
die für die Erlangung der Durchführung des Artikel 23
des Berliner Vertrags erforderlich sind . Kopien dieser
Resolutionen wurden vom Bureau des Meetings , dem sich
sämtliche Teilnehmer der Versammlung anschlossen, den
Konsuln Rußlands , Frankreichs und Englands übermit¬
telt . Die llebermittlung einer Kopie an den italienischen
Konsul konnte nicht erfolgen , weil sich in der Nähe dieses
Konsulats das griechische befindet und die Behörden das
Einschreiten der bewaffneten Gewalt androhten , falls die
Menge sich dem griechischen Konsulate nähern sollte . Tie
Ordnung erlitt während aller dieser Vorgänge nicht die
geringste Störung . Von den Konsulaten zogen die De¬
legierten der Vereine und die anderen von auswärts ge¬
kommenen Gäste nach dem Stadtpark , wo ihnen zu Ehren
öffentliche Vergnügungen veranstaltet wurden.

( Telegramme . )
* Konstantinopel , 21 . Aug . In allen griechischen Kir¬

chen Konstantin-opels wurden heute für die griechischen
Opfer in Bulgarien Trauergottesdienste abg-ehalt-cn , an
denen viele Personen teilnahmen . Tie Gottesdienste verliefen
ohne Störung . In der Patriarchatkirche hielt der Patriarch
Joachim eine Rede , in der er einerseits die Ausschreitun¬
gen der Bulgaren brandmarkte , anderseits aber die Griechen
zur Ruhe ermahnte , iveil die Kirche nur die Anwendung der
gesetzlichen Mittel erlaube . Auf dem Vorplatze der Kirche wur¬
den Pereatrufe gegen die Bulgaren ausgestoßen. Das ökume¬
nische Patriarchat hat bei dem Grotzvezier Schritte zur Frei¬
lassung des in Anchicklo verhafteten griechischen Me¬
tropoliten unternommen .

* Sofia , 21 . Aug. Die gestern mitgeteilte Resolution
des allbulgarischen Meetings wird spätestens am
Donnerstag vom Organisationstomitee der Regierung unter¬
breitet werden.

Konstantinopel , 21 . Aug . Die Pforte hat der maze¬
donischen Finanz Verwaltung einen Vorschuß von
80 000 Pfund angewiesen. — Nach offiziellen Versicherungen
ist der Sultan wieder her gestellt . Nach vertrau¬
lich gemachten Angaben bedarf sein veraltetes Blasenleiden
noch ernster ärztlicher Behandlung . Sein Zustand sei aber
gefahrlos . Offizielle Meldungen über die Ereignisse in
Anchialo und anderen Orten bestätigen, daß die ernsten Nach¬
richten übertrieben waren . Tie Zahl der Opfer an Menschen¬
leben ist nur gering.

Die 53 . Generalversammlung der Katholiken
H Deutschlands .

(Telegramme . )
* Essen a . R . . 21 . 'Aug. In der gestrigen öffentlichen Sitzung

hielt der Präsident , Reichstagsabgeordneter Gröber , seine An¬
trittsrede . Alsdann teilte Kardinal Fischer - Köln mit ,
daß er den Papst gebeten habe, den Kardinal Vanutelli hier¬
her zu entsenden . Kardinal Vanutelli wird am Mittwoch- hier
eintreffen , um der Versammlung den Segen des Papstes zu
spenden . Nunmehr referierte Landtagsabgeordneter Dr .
P o r s cb über die Schulfrage . Später wurde die Antwort
Seiner Majestät des Kaisers auf das Huldigungstele¬
gramm verlesen, die folgenden Wortlaut hat :

- „ Schloß Wilhclrnshöhe.
Ich habe den freundlichen Gruß der dort versammel¬

ten deutschen Katholiken gerne entgegen-genommen und
mich aufrichtig über die Versicherung gefreut , daß die Ge¬
neralversammlung der Versöhnung der konfes¬
sionellen und der sozialen Gegensätze
zu dienen bestrebt sein wird . Für diese Kundgebungtreuer Ergebenheit spreche ich der Generalversammlung
meinen wärmsten Dank aus . Wilhelm , I . II .

"
Tie Verlesung des Telegramms wurde mit jubelndem Bei¬

fall ausgenommen , worauf der Präsident ein dreifacbes Hoch
auf Seine ZNajestät ausbrachte . Tie Versammlung würde
gegen 8 Uhr geschlossen.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme.)

* Berlin , 21 . Aug . In einer von mehr als 1000 Ber¬
liner Rollkutschern und Speditionsar -
heitern besuchten Versammlung warnten nicht nur
die Verbandsvertreter , sondern auch die Streikenden selbst
vor einem Generalstreik , weil von den 300 Aus¬
ständigen nur 144 wirklich streiken . In einer Resolution
wurde das Bedauern ausgesprochen, daß der Versamm¬
lung auf Grund der Situation keine geeigneten Mittel zur
Verfügung ständen, für die streikenden Kollegen den
Sieg zu erzwingen. — Die Verhandlungen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer des Berliner Glasergewer¬
bes vor dem Einigungsamte des Gewerbegerichts über
die Arbeitszeit und den Arbeitslohn führten nach zehn¬
stündiger Tauer zu einem Uebereinkommen .
lieber den Tag zur Arbeitsaufnahme soll heute eine ge¬
mischte Kommission beschließen .

* Berlin , 20 . Aug . Auf den Kohlenhösen des Ver¬
bandes der Kohlengroßhändler Berlins legten heute die
Kohle narbeiter und Kutscher wegen Lohn¬
streitigkeiten die Arbeitnieder . In Betracht kom¬
men etwa 1000 Arbeiter und Kutscher .

* Nürnberg , 21 . Aug. Ter Schlosser Fleischmann ,
ans den , wie gemeldet, am vergangenen Freitag ein von
Ausständigen verfolgter Arbeitswilliger
drei Schüsse abgab , ist seinen Verletzungen erlegen.

* Bilbao , 21 . Aug . Hier sind 600 Bergarbeiter
in den A n s st and getreten . Die Truppen der Garni¬
son Burgos und Viktoria wurden zusammengezogen, um
die Ordnung im Ausstandsgebiet aufrecht zu erhalten .
Tie Reise des Königs nach Bilbao wird voraus¬
sichtlich infolge des Ausstandes verschoben werden.

Jur «Kage in WnßtunL .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 21 . Aug . Unter den russischen M a-
r i n e o t s i z i e r e n herrscht Mutlosigkeit wegen der Un-
wcchrschcinlichteit, Ordnung und Manneszucht unter den
Matrosen wieder herzustellen. Infolgedessen wollen viele
den Tienst quittieren . In Kronstadt allein reichten
95 Offiziere den Abschied ein, angeblich wegen der großen
Lauheit des Kriegsgerichts gegenüber den Meuterern . In
Wirklichkeit aber ist der oben angegebene Grund die Ur¬
sache .

* St . Petersburg , 21 . Aug . Tie radikale Zeitung
„ Towarischtsch " meldet : Tie „Kamorrha der Volksrache " ,
welche seinerzeit dem Tumaabgeordneten Professor H er¬
zenstein das Todesurteil übersandte, stellte an
seine Hinterbliebenen die schriftliche Forderung , im Laufe
von drei Tagen 3000 Rubel für die Abgebrannten von
Sysrcm und 4000 Rubel für die Hinterbliebenen der e r-
mordeten Polizisten zu zahlen und sich durch
eine Erklärung in der Presse zu verpflichten , künftig kei¬
ner Politischen Partei anzugehören . Erfüllen sie die For¬
derungen nicht , so sei ihr Leben verwirkt und ihr Besitz
werde vernichtet werden.

.Kronstadt, 21 . Aug . Gestern früh sind in der Batterie
Lütke ? Soldaten und 3 Zivilpersonen infolge Beschlusses
des Kriegsgerichts wegen Teilnahme am bewaffneten
Ausstande erschossen worden . Heute wird das Kriegs¬
gericht über die des Mordes von Offizieren und der Meu¬
terei angeklagten Matrosen aburteilen .

* St . Petersburg , 20 . Aug . Ter Generaladjutant und Ge¬
neral der Artillerie Sarubajew , der während des rus¬
sisch- japanischen Krieges KorpÄ-ommandeur war , ist zum Ge¬
neral - Inspektor der Infanterie ernannt worden.

* St . Petersburg , 21 . Aug. Ein Reskript des Kaisers
an den Großfürsten Nicolai -Nicolajewitsch spricht die Genug¬
tuung des Kaisers aus über die vorzügliche Haltung der Trup¬
pen im Lager von Krasnoje - Sselo .

* Moskau, 21 . Aug. Die Oktrobistenpartei gedenkteine Vereinigung ni-it der Partei „ Friedlichen Erneuerung "
nicht vorzunehmen , sondern den Wahlkampf selbständig zu füh¬ren . — Es fanden 60 Haussuchungen bei Revolu¬
tionären statt . Tie Mehrzahl der Äomtteemttgliederwurde verhaftet und wichtige Papiere beschlagnahmt.

* Jekaterinoslaw , 20 . Aug. In der deutschen Kolonie Cho -
riza sind der Millionär Niebuhr und Frau erschlagenund beraubt worden.

* Wassilkow ( Gouvernement Kiew ) , 20 . Aug. Nach dem
Beschluß von vierhundert Rabbinern wurde der jüdischen
Bevölkerung Rußlands heute ein eintägiges Fasten auferlegt ,
um zu erflehen , daß künftighin keine Pogroms mehr statt -
findcn.

* Tiflis , 20 . Aug . Rach einer in Schuscha etn-getrossenen
Drahtnachricht überfielen Tataren auf dem Torfe Ma -
traivand aus einem Ritte befindliche Kosaken und töteten
vier derselben. Eine Sotnie kam den Kosaken zu Hilfe . Sie
wurde mit Schüssen empfangen . Es kam zwischen den Trup¬
pen und den Tataren zu einem Gefechte , nach dessen Beendi¬
gung das Torf der Tataren zerstört wurde.

GroMerzogtmn Baden.
* Karlsruhe , 21 . August.

Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm traf gestern
nachmittag, von Schloß Salem kommend , zum Besuch der
Großherzoglichen Herrschaften auf Schloß Mainau ein
und kehrte gegen Abend wieder nach Salem zurück.
Großhosmeister Or . von Brauer und Gemahlin , sowie
Geueraladjutant , General der Artillerie von Müller
und Gemahlin sind zu mehrtägigem Aufenthalt in
Mainau angekommen. Geheimer Kabinettsrat von
Chelius ist zum Tienst bei Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin ebendaselbst eingetroffen.

. H ( Feuerwehr -Kreisverband Karlsruhe . ) Gestern nach-,* mittag fand hier eine Kreisausschußsitzung des
Feuerwehr -Kreisverbandes Karlsruhe statt , die sich u . a . auchmit den Festtagen im September befaßte. Es wurde im Ein¬
verständnis mit dem Präsidium des Badischen Landesseuex-wehrbereins beschlossen, daß bet der . Spalierbildung am lg .September der Äreisvcrband Karlsruhe die Vertretung der ba¬
dischen Feuerwehren in demselben Sinne übernimmt , daß die
zum Kreis Karlsruhe gehörigen 75 Feuerwehren jeweils zurEntsendung einer Abordnung eingeladen werden . Nach der
Spalierbildung wird das hiesige Korps zu Ehren der Abord¬
nungen ein Banbett im Kolosseumssaale veranstalten .

H ( Freiwillige Feuerwehr . ) Ter Tätigkeitsberichtder Freiwilligen Feuerwehr ist erschienen. Demselben ist zuentnehmen , daß das Korps zurzeit aus 306 Dänin einschließlichder Herren Aerztc, sowie der Kapelle besteht . Die Feueralarm¬
einrichtung umfaßt 47 Feuermelder und 7 Privatfeuermelder49 Feuermelder sind in Häusern angebracht, 6 im Freien , fer¬ner sind 25 Ferusprechstcllen vorhanden , von welchen ausebenfalls Feuer gemeldet werden kann. Die Mannschaft selbst
rsft in vier Bezirke eingeteitt , in welchen sich 52 Alarmweckerbefinden. Außer den Feuerhäuisern der 5 Kompanien (ein¬
schließlich Mühlburg ) und der Feuerwache sind noch 6 kleinere
Geratemagazine für die erste Hilfeleistung vorhanden . Hu-dranten besitzt die Stadt 1004 und einen Oberflurhydranten .An größeren Bränden sind im Bericht verzeichnet der¬jenige bei Hammer u . Holding, sowie derjenige im Zimmerge-
schäst der Witwe Weih im Stadtteil Mühlburg . An größerenGcrätschchten besitzt das Korps einschließlich der 8 . Kompagnie
( Stadtteil Mühlburg ) und der Gerätschaften im Hofteuerhaus ,welche der Zivilliste gehören : 7 Maschinenleitern , woruntereine mechanische Drehleiter , 2 Dampfspritzen und einschließ -
lich der Landspritze 5 Druckspritzen . Der Aufwand der Stadt
einschließlich der Feueralarmanlage beträgt 70 465 M . jährlich.W.' ( Aus der Sitzung der Fericnstrafkammer II vom 18. Aug. )Vorsitzender : Landgerichtsrat G i e h n e . Vertreter der GroßhStaatsanwaltschaft : Referendar Wohlgemuth . — In demRolle etncs Automobilbesitzers und als Erfinder eines kugel¬sicheren Panzers beschwindelte der schon mehrfach wegen Be¬trugs vorbestrafte Kaufmann Theodor Julius Ge r st aus Pforz -
herm eine in der genannten Stadt angestellte Kontoristin . Erhatte das Mädchen Ende März kennen gelernt und ihr erzählt,daß es ihm gelungen sei , einen kugelsicheren Panzer zu erfin¬den , den er sich habe patentieren lassen und für den er vonernem Stuttgarter Kapitalisten 200 000 M . erhalten werde
Außerdem gab Gerst dem Mädchen cm , daß er in Stuttgart einAutomobil im Werte von 8000 M . besitze. Die Kontoristinschenkte den Schilderungen des Gerst Glauben und Avar um soleichter , da dieser ihr gegenüber als ernster Bewerber um ihreHand auftrat und ihr die baldige Heirat versprach . So gelanges oem Aegeklagten. dem Mädchen verschiedene Geldbeträgeabzulocken . Dasselbe gab ihm zuerst 45 M . , dann 20 M . und
später 30 M . Als der Angeklagte noch weitere Summen zu er¬langen suchte , traute das Mädchen den phantastischen Versiche¬rungen des Bräutigams nicht mehr und zog sich vernünftigerWeise von ihm zurück . Gerst hatte auch einen Psorzheimer .
Flaschenbierhändler auf die gleiche Weise zu beschwindeln ver -/
sucht, der aber seinem kugelsicheren Panzer nicht das nötig?Verständnis entgegenbrachte. Ter Gerichtshof verurteilte de«
Angeklagten wegen Betrugs im Rückfall unter Anrechnung von -2 Monaten Untersuchungshaft zu 3 Jahren und 3 Monaten
Gefängnis und 6 Jahren Ehrverlust . Der in dieser Sache wegenBeihilfe yum Betrug Mitangeklagte Flaschner Albert Gerstaus Pforzheim wurde freigesprochen .^ ( Aus dem Polizcibericht. ) Gestern abend gegen 9 Uhr
erstieg ein lediger Blechnergeselle , in dem Kreise Bonn gebür¬
tig , in einem Ansalle von Geistesgestörtheit hier bei
der Expreßguthalle beim Hauptbahnhos das Dach zwischen- die¬
ser Halle und dem Bahnhosge-bäude und verursachte durch fort¬
gesetztes Schreien und sonstiges krankhaftes Gebaren eine
größere Menschenansammlung. Er konnte von Expreßgut¬arbeitern heruntergeh-olt werden und wurde dann in das
städtische Krankenhaus verbracht.

c>c . Mannheim , 20 . Aug . Tie Zahl der Ausständigen und
Ausgesperrten der „ Süddeutschen I u t e i n d u st r i e"
beträgt etwa 120-0 . Es handelt sich um Lohndisferenzen. ,

H Heidelberg, 21 . Aug. Ter Königlich Bayerische - Kom- j
merzienrat Alexander Wacker in Nürnberg , ein geborener )
Heidelberger, hat aus Anlaß der goldenen

''
Hochzeit Ihrer f

Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß - )
Herzogin seiner Vaterstadt zu wohltätigen , von der Stadt¬
verwaltung zu bestimmenden Zwecken die Summe von 100 000 ^Mark geschenkt und dabei den Wunsch ausgesprochen, daß
diese Summe in erster Reihe zur Beschaffung eines Heimsfür den Heidelberger Frauenverein verwendet werde. Ter
Stadtrat hat diese hochherzige Schenkung unter dem Ausdruck
des wärmsten Dankes angenommen und wird hierzu älsball)
die erforderliche Staatsgenehmigung einhol-en.* Baden, 20 . - Aug. Die Frequenz der Großh-. Bade¬
anstalten im Monat Juli d . I . ist folgende : Fm Großh-
Friedrichsbad wurden 8035 Bäder abgegeben und 19 006 M.
( im Vorjahre 16 531 M . ) vereinnahmt . Im Kaiserin
Augustabad wurden 6063 Bäder abgegeben. Die Einnahmen
betrugen 13 279 M . ( im Vorjahre 10 720 M . ) . Für Fango-
bshandlungen wurden 3478 M . ( im Vorjahre 2458 M . ) ein¬
genommen. 7

A Vom Bodensee , 20 . Aug. Tie alten Wandgemälde in de
A u g u st i n e r k i r ch e zu Konstanz , die jüngst aufgefun¬
den wurden , sind nunmehr freigelegt . Ihr Zustand ist so aut,
daß sie mit einiger Restauration erhalten werden können . Man
hat damit ein schönes Beispiel spätmittelalterlicher kirchlicherWandmalerei und eine neue Sehenswürdigkeit für Konstanz
erhalten . Die Bilder stammen größtenteils aus der Mitte des
15 . Jahrhunderts In den Zwickeln über den Säulen befinden
sich große sitzende Heiligengestalt-en aus einer etwas späteren )
Zeit.

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Aus Mannheim wird
gemeldet: Gestern vormittag sprang eine noch unbekannte
Frauensperson im Alter von 18 bis 20 Jahren in den Rheinund êrtrank . —- Von einem noch unbekannten Radfahrer wurde
die 76 Jahre alte ledige Wallburga Spröter umgeworsen. Sie
erlitt einen Beckenbruchs der den Tod zur Folge hatte . — In
Hochstetten brannten ein Wohnhaus , dem - Landwirt Karl
August Dürr gehörig, sowie vier Scheunen nieder . — Aus
Pforzheim wird berichtet: Beim Torfe Würm wurde in der
Würm der 61 Jahre alte Landwirt Christoph Müller tot aus-
gesunden. Derselbe soll ins Wasser gestoßen worden sein . - -
Wie der „ Pforzh . Anz. " meldet, wurde unter dem Verdachte »
den Landwirt Müller in die Würm gestoßen oder sonst törlich
verletzt zu haben, der Akzisor Schmidt verhaftet . Schmidt hattemit Müller Streit in einer Wirtschaft. Inzwischen füllen sich
Anhaltspunkte ergeben haben, die noch eine andere Person
als Täter in Frage kommen lassen. — In Pforzheim wurde
ein aus Oesterreich stammender Goldarbeiter als geistes¬
gestört ins Krankenhaus gebracht. Der Manu hatte die
fixe Idee , die Lohnbewegung in der Bijouterieindustrie mache
ihn brotlos . In einem Anfälle von Raserei schlug er in sei¬
ner Wohnung alles zusammen , so daß sich die Angehörigen :
flüchten mußten . — In Bövingen fiel das 2 Jahre alte Töch -
terchen des Landwirts Reinhard Meier in einen mit heißem
Wasser gefüllten Kessel. Das Kind ist nach kurzer Zeit den
erlittenen Brandwunden erlegen . — Von den Höhen des-
S chw a r zwa l d e. s wird Schneesall gemeldet.



> Stand der Saaten im Großherzogtum
Milte Attgust 1906 .

Mitgeieili vom Grotzh . Statistischen Landesamt .
Tie Ermc konnte fast überall bei gutem Wetter

in bestem Zustand cingebracht werden. An einzelnen Höhen¬
lagen , namentlich des Schwarzwaldes , ist sie beim Sommer¬
getreide noch nicht ganz beende : ; insbesondere der Hafer steht
melerorts noch . Soweit der letztere noch nicht geschnitten ist,wird sein stand fast durchgehends günstig beurteilt .

Bezüglich des Körner - und S i r o h ertrags lauten die
wenigen vorliegenden Berichte recht verschieden ; im allgemeinen
scheinen sich die Erwartungen nicht ganz erfüllt zu haben. So¬
lange indessen nicht genauere und zahlreichere Druschergeünisse
vorliegen, läßt sich über den Ernteausfall ein abschließendes
Urteil nicht bilden.

Die Kartoffeln haben die Note vom Vormonat nicht
behauptet. Aus zahlreichen Bezirken werden Klagen laut über
das vorzeitige Abstehen des Krautes und Faulen der Knollen;
letzteres konnte namentlich an den Frühkartoffeln , deren Ernte
reiltoeise begonnen hat , festgestellt werden ; es wird dies der an -
dauernden nassen Witterung in den Vormonaten zugeschriebcn .
Mehrfach wird auch das Vorkommen, von Engerlingen gemeldet;
die Ernteaussichten sind daher wenig günstig.

Klee und Luzerne , sowie die Wiesen , werden im gro¬
ßen nnd ganzen fast ebenso günstig beurteilt , wie im Vor¬
monat . Die Aussichten aus ergiebige zweite bzw . dritte Klce -
schnitte, sowie auf Wiesenöhmd — dessen Etnheimsung in ein¬
zelnen Bezirken schon begonnen hat —> scheinen fast allenthal¬
ben zufriedenstellende zu sein ; bei nicht bewässerbaren Wiesen
hat die Trockenheit der letzten Wochen teilweise nachteilig ein-
gcwirkt .

lieber Tabak und Hopsen lauten die Meldungen ;ehr ver¬
schieden und teilweise zurückhaltend. Immerhin scheint der Ta¬
bak sich im allgemeinen günstiger entwickelt zu haben als der
Hopsen ; in eitrigen Bezirken steht die Abernrung der Tabak¬
seider bevor .

Bei den Reben haben die Klagen über Krankheiten, aller Art
gegen den Vormonat noch zugcnommcn; die Bezirke , in denen
der gegenwärtige Stand einigermaßen als günstig bezeichnet
wird , sind ganz selten ; nur am Kaiserstnhl und Tuniberg , in
geringerem Grad auch im Markgräflerland sind die Aussichten
noch teilweise befriedigend. Die Mehrzahl der Berichte stellt
emen erheblichen Rückgang der Herbstaussichten fest . Als
Hauptschädlinge werden Peronofpora und Oidium bezeichnet ,
die iu ihrer verheerenden Wirkung sich nicht auf die Blätter
beschränken , sondern auch auf die Beeren Lberghen, und diesel¬
ben vernichten ; nur bei sehr frühzeitigem und oft wiederhol¬
tem Spritzen ließen sich diese Krankheiten einigermaßen fcrn -
halten.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,Nr. 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 6 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Augustbei Hafer zu 2,0 ( dagegen Mitte Juli d. I . zu 2,1 ) , Kar¬
toffeln 2,7 ( 2,4 ) , Klee , auch mit Beimischung von Gräsern 2,5
( 2,4) , Luzerne 2,2 ( 2,2 ) , Wiesen, bewässerbare 2,3 ( 2,3 ) ,andere 2,8 ( 2,5 ) , Tabak 2,4 ( 2,3 ) , Hopsen 3,1 ( 2,9 ) , Reben
3,4 ( 2,7) .

Weiteste Wachrichten nnö AeLegrarnme .
* W lhelmshöhe, 21 . Aug . Seine Majestät der K ai -

s e r hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts . Gestern abend traf die Herzogin
Friedrich Ferdinand zu Schleswig -Holstein-Sonderburg -
Glücksburg hier ein . Zur Frühstückstafel Mar GräfinAdeline SchimmeImann geladen.

* Schwerin, 21 . Aug. Zum gemeinschaftlichen Gesandtenbeider Grotzherzogtümer Mecklenburg beim preußischen Hofewurde Ministerialrat Freiherr von Branden st ein be¬
rufen . Der Antritt erfolgt am 1 . Oktober 1906 .* Trier , 21 . Aug. In Bullay haben sich 400 Winzer des
Moselgebietes nach längerer Dauer in einer Eingabe an den
Reichskanzler gegen die Aenderung des Wein -
gesetzes ausgesprochen.

* Kaiserslautern , 21 . Aug. In Bliesransbach bei
Saargemünd ist eine Anzahl Wohnhäuser niederge¬brannt ; 52 Personen sind obdachlos geworden.* Uchl, 21 . Aug. Ter frühere Kriegsminister Freiherr von
Grieshammer ist heute vormittag gestorben.

,
* Troppau , 21 . Aug. Eine in Gilohwitz abgehaltenetschechische Versammlung verlief ruhig . Nachher

zogen etwa 200 Teilnehmer in kleinen Gruppen in die Stadt .Hierbei kam es zu Zusammenstößen mit den ' Deut¬schen. Die Gendarmerie schritt ein . Eine heftige, durchWersen einer Knallbombe erzeugte Detonation rief Beunruhi¬gung hervor. Um die Ansammlungen zu zerstreuen , rückten
zwei Kompanien Infanterie aus . Nach dem Abvückendes Militärs durchzogen die deutscken Demonstranten neuer¬
lich in Haufen die Stadt und warfen im Gebäude der Lan¬
desregierung und in einem Privathause mehrere Fenster ein .Nunmehr wurde die Hervengasse durch Gendarmen abgesperrt .Rach Mitternacht trat volle Ruhe ein .* Paris , 20 . Aug. Die Session der Genera lräte wurdeheute eröffnet . Zu Präsidenten wurden u . a . gewählt bezw .wiedergewähtl: Trouillot , Vale , Viger , Comibes , Meline undBarthou, zu Vizepräsidenten Berard und Bienvenu - Martin .* Macon, 21 . Aug . Sarrien , der Präsident des

Generalrats , erklärte, die Regierung werde das Tren¬
nungsgesetz im vollen Umfange zur Aus¬
führung bringen . Was die auswärtigen
Beziehungen angehe, so habe die Regierung den
testen Willen, die guten Beziehungen, die sie bis dahin mit
allen Mächten unterhalten habe und die für den Welt- l
frieden unerläßlich seien , weiter zu erhalten und Zu fefti- !
gen . >

* Paris , 21 . Aug . Das „ Amtsblatt" veröffentlicht heute die ^erste Serie von Kirchengütern , welche an Kultus-
gemeinden und zwar an protestantische und jüdische überant¬wortet werden. Die Liste der protestantischen Assoziationenumfaßt folgende Departements : Ardeche , Aube , C-Harente-Jn -ferieure. Eher , Dräme , Gironde , Herault , Haute -Marne ,Meurthe-et - Mofelle , Rhone , Saonne -et - Loire , Seine , Seine -
sinferieure , Teux -Sevres , Somme und Vaucluse . Die Israe¬liten haben zurzeit nur im Departement Vosges eine Kul-
tusgemeinschaft gebildet.* Rom, 21 . Aug. Die auswärts verbreitete Meldung von

Erkrankung des Ministers Tittoni wird von der '
- Agencia Stefani " als gänzlich unbegründet bezeichnet . ^*

Stockholm , 21 . Aug. Tie Kommission zur Kontrol - '
uerung der in dem Karlstader Uebereinkommen sestgesetz -
sen Schleifung der norwegischen Grenz - !
fssttun gen erstattete der schwedischen und der norwe¬
gischen Regierung ihren Bericht. Nach demselben sind

lim Gegensatz zu der am Samstag von uns wiedergege¬benen Mitteilung einer Karlstader Zeitung , T . Red.)
sämtliche vereinbarten Maßregeln aus¬
geführt worden und somit die betreffenden Bestim¬
mungen des Karlstader llebereinkommens erfüllt .
^ csi Christiania , 20. Ang . In den allgemeinen norwegischenstör thingswah len , die soeben begonnen haben undsich aus mehrere Wochen ausdehnen werden, hat sich, wie anssachkundigen Kreisen Mitgeteilt wird, dem MinisteriumMi «helfen gegenüber eine wenig günstige Stimmunglündgegeben und in manchen Kreisen wird schon jetzt damit ge¬rechnet , daß das Endergebnis der Wahlen das Ministeriumzum Rücktritte veranlassen könnte . Eine solche Wendung wärefür die skandinavischen Angelegenheiten jedenfalls von gro^ rBedeutung , da sie die Wiederherstellung freundschaftlicher Be¬ziehungen zwischen Len beiden Staaten der Halbinsel erleich¬tern würde , was von unzähligen Norwegern lebhaft gewünschtwird.

* Konstantinopcl, 21 . Aug . Zu der Zeitungsmeldungvon der bevorstehenden Veröffentlichung einer Kundge¬bung des Eult ans , welche den Prinzen Bnrhan -
E d. d in zum Thronfolger ernennt , wird hier von
maßgebender Stelle erklärt, der Sultan habe eine
derartige Ubsichtnichtge habt , könne sie aber
auch nach den Grundsätzen des religiösen Rechts nichthaben.

* Belgrad, 20. Aug. Ter englische Gesandte White headüberreichte heute mittag in feierlicher Audienz dem Königsein Beglaubigungsschreiben. Es siel aus , daß ihm das Geleite
nicht wie sonst üblich , die Leibgarde, sondern eine Eskadroneines anderen Reiterregiments gab , wie verlautet , weil die
Leibgardeoffiziere Verschwörer sind . Er zog auch nicht durchdas Haupttor ins Palais , durch welches vor drei Jahren die
Verschwörer eingedrungen waren , sondern durch ein Seiten¬tor .

* Newyork , 2l . Aug. Tie Meldungen aus Kuba
lauten fortgesetzt alarmierend . Zweifellos versuchen die
Liberalen einen gewaltsamen Sturz herber-
zusühren, wobei sie von der Unzufriedenheit infolge des
Komplotts zur Ermordung des Präsidenten Palma un¬
terstützt werden. Mehrere Generale und Parlamenta¬rier sind verhaftet worden. Mehrfach wurde die Un¬
ruhe mit Waffengewalt unterdrückt.

WevschreSerres.
Die Erdbebenkatastrophe in Chile.

* Das Wölfische Telegraphenbureau scheint in den Gegen¬den des Erdbebens absolut keine zuverlässige Vertretung zuhaben, es verzichtet einfach auf jede eigene Mitteilung undverbreitet wahllos in zahlloser Menge hintereinander die wi¬
derspruchsvollstenNachrichten von Privaten , Zeitungen und Te¬legraphenbureaus . lieber den Wert einer solchen Berichterstat¬tung dürfte sich das Bureau selbst kaum klar geworden sein . Beidieser Berichterstattung ist es heute nach fünf Tagen noch nichtmöglich , sich auch nur ein halbwegs klares Bild von dem Um¬fang der Katastrophe zu machen . Heute sind u . a . folgende De¬
peschen cingetroffen:

* Berlin , 21 . Aug . Valparaiso ist nach einem Tele¬
gramm des „ Lok .-Anz.

" aus Newyork ein Hausen Rui¬nen . Vina del mar , Guirchue und Limache und alle Ort¬
schaften ringsherum sind zerstört. Die Bewohner kampierenmeist in den Bergen. Die Eisenbahnen sind alle zerstört . EineSchwadron Kavallerie ist beauftragt , Lebensmittel usw. nachValparaiso zu bringen . Ter Kriegsminister und der Mini¬ster des Innern sind mit Abteilungen Freiwilliger der Armeeund der Feuerwehr abgereist, um die zerstörte Telegraphen¬verbindung wieder herzustellen. In Valparaiso wurden 140Sträflinge durch den Einsturz des Gefängnisses getötet .
( Nach der nächsten Depesche aus Londorm sind in Valparaisoim ganzen nur 50 Personen ums Leben gekommen . Die fol¬gende aus Valparaiso bezeichnet die Zahl der Getöteten als
unberechenbar. )

* London , 21 . Aug. Es wird bestätigt, daß zwar die Ver¬luste an Menschenleben in Los Andes und in Meliphilla sehrgroß sind , daß sie in Valparaiso aber nach den Be¬richten der Flüchtlinge 50 nicht übersteigen. Doch ist der Ver¬lust an Eigentum bedeutend. Tie Regierung wies Schiffeaus der Umgegend cm, Nahrungsmittel herbeizusckasfen. Tie
Robinson Crusoe - Insel und Juan Ferman -
dez , etwa 400 Meilen von der chilenischen Küste entfernt ,sind zerstört .

* Valparaiso , 21 . Aug. Wie die „ Agence Havas " meldet,hat das Personal ihrer hiesigen Agentur die Stadt verlassen.Ein Teil desselben soll umgckonmnen sein. Einer ihrer Ange¬stellten hat 300 Kilometer zu Pferde zurückgelegt und berich¬tet , daß etwa 200 000 Menschen obdachlos seien, dieuntere Stadt sei vollständig zerstört und die Zahl der Ge¬töteten unberechenbar. Auch in Palcahuano und Conceycionin der Provinz Palca wurden Erdstöße verspürt . Der Schaden
ist nicht bedeutend. Nur wenige Ausländer haben ihr Leben
eingebußt .

* Berlin , 20. Aug . Ein dem hiesigen chilenischen KonsulSchmidt zugegcmgenes Telegramm der Vereinigten Sglpeter ?Produzenten in Jquique lautet : Sa lp e te r r '
egi on

ohne Erdstöße . Salpeterproduktion geht ohne Unter¬
brechung weiter.

Anläßlich des heutigen Festes der Tausendjahrfeier der« tadt Wcilburg drängt es müh, derselben meine und der
Grotzherzogin innigste nnd aufrichtigste Glückwünsche aus -
zusprechen . Ich gedenke dieses seltenen Ehrentages mit
Freude und gebe gern die Versicherung , daß ich für einimmer weiteres Empvrblühen und Gedeihen der Stadt
stets aufrichtigste Glückwünsche im Herzen trage.

( gez. ) Wilhelm .
1 Mainz , 20 . Aug. Ter hier gebürtige, in Moskau ver¬

storbene Fabrikant Joseph David Heidelberger ver¬
machte den Angestellten seiner Mainzer Fabrik 100 000 , den
Angestellten seiner Moskauer Fabrik 50 000, dem MainzerGewerbeverein 20 000 , dem Verein für Ferienkolonien 25 000 ,der Nachbargemeinde Weisenau, in der sein Schwager langeJahre Bürgermeister war , 5000 M . Zur Universalerbin sei¬nes Vermögens setzte der Verstorbene seine in Tarmstadt woh¬nende Schwester ein.

st Ermatingen , 20. Aug. In Sa len stein brannten vier
aneinandergebaute Gebäude nieder, wodurch fünf Familienobdachlos wurden . Das Feuer wurde durch ein fünfjährigesKind verursacht, das mit Streichhölzchen spielte . Der Schodenist durch Versicherung gedeckt .

st Chur , 21 . Aug. Infolge Scheuens der Pferde stürztegestern abend der Postwagen Arosa- Chur hinter Peist im
Schaufftgtale über die Straßenböschung und überschlug sichzweimal . Die im Wagen sitzenden vier Reisenden wurden h-in-aus .geschleudcrt . Eine ältere deutsche Dame namens Weid¬
brecht ist tot , deren ^ Mter erlitt einen Rippenbruch Diebeiden anderen Passagiere, Dr . Junker und Frau , erlitten
leichtere Verletzungen. Der Kondukteur und der Postillonwurden ziemlich schwer verletzt .

st Wien , 21 . Aug. Im Spital am Pyhrn fand die feierlicheEröffnung der neuerbauten Pyhrnbahn als Teilstreckeder neuen Tauernbahn statt . Durch die neue Bahn wird die
Verbindung mit Linz und dem Selztal um 55 Kilometer ge¬kürzt.

f Salzburg , 21 . Aug . Der Wiener Tourist Weber ist inden Ennstaler Alpen abgestürzt. Seine Leiche wurde ge¬borgen.
-s London, 20 . Aug. Tie am 27 . März vom Oberhaus ein¬

gesetzte Kommission zur Prüfung der Frage der Beaufsich¬tigung der fremden , in England Geschäfte be¬treibenden Versicherungs - Gesellschaften hatihren Bericht abgeschlossen. Die Kommission empfiehlt, vondiesen Gesellschaften zu verlangen, Laß sie 20 OOO PfundSterling so lange ständig hinterlegen , wie irgend welche ihrerPolicen in England lausen . Der Bericht empfiehlt ferner , vonallen englischen sowohl wie fremden Gesellschaften zu verlan¬
gen , daß sie dem Handelsamt einen vollständigen Ueber-blick über ihre Einnahmen und Rechnungsabschlüsse vorlegen.

si Portsmouth , 20 . Aug . Das Marinekriegsgericht verur¬teilte heute den Kommandanten des Linienschiffes „ Mon -tague " wegen der am 31 . Mai erfolgten Strandung diesesSchiffes zu einem strengen Verweis und Enthebung von seinerStellung .
ß Newyork, 21 . Aug . Nach einem aus Fort de France hiereingelaufenen Telegramm , sind auf der Insel Marti¬nique mehrere heftige Erdstöße wahrgenommenworden .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.vom 21 . August 1906.
Das Hochdruckgebiet über Mittel und Südeuropa hat sichseit gestern wenig verändert . Von einer Depression im Nor¬den, deren Kern über der Westküste Skandinaviens lagert ,reicht ein Ausläufer niedrigen Druckes über das Ostsoegebietnach Ostdeutschland herein und verursacht dort stürmischeWindbewcguugen. Ein weiteres Vordringen der Depressiongegen das Binnenland zu und damit ein Anhalten der trübenund regnerischen Witterung bei wenig veränderter Tempera¬tur ist wahrscheinlich .

Wettcruachrichten aus dem Süden
vom 21 . August früh .

Lugano wolkenlos 15 Grad ; Biarritz wolkenlos 17 Grad ;Nizza wolkenlos 20 Grad ; Triest heiter 20 Grad ; Florenz wol¬kenlos 15 Grad ; Rom wolkenlos 17 Grad ; Caaliari wolken¬los 19 Grad ; Brindisi heiter 19 Grad.

Witterungsbrobachtrmge» der Meteorolog. Statt, « «arlrrxjr .
August Borom . rhm » .

in 0.
« b,ol.
Feucht

Flüchtig¬
keit u,
Br°,.20 . Nachts S« N. 756 4 14 .1 10.1 85

21 . Mrgs . 7-» R . 7565 13 .7 9 .3 8021 . Mittgs . 2» N . 756 .5 22 .1 12 .4 63

Himmel
hetter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 19, August : 18.5 ; niedrigste tu derdarauffolgendenNacht : 8 .4.
Niederschlagsmenge des 19 . August : 7 .7 mm .
Höchste Temperatur am 20. August : 19 5 . niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 12 .0 ,
Niederschlagsmenge deS 20 , August : 0 .0 mm ,
Wafserstand deS Rheins am 20 . August, früh : Schnster -insel 2 .55 m , gestiegen 28 cm ; Kehl 2 .77 m, gestiegen 4 em ;Maxau 4 .21 w, gestiegen 10 ow - Mannheim 3 .59 m, gestiegen7 ooa.
Wafserstand des Rhein - am 21 . August, früh : Schuster -Insel 2 .46 m, gefallen 9 am - Kehl 2 93 m, gestiegen 16 om ;Maxa « 4 .34 m, gestiegen 13 em - Mannheim 3 .68 m, gestiegen8 vm.

1 Berlin , 20. Aug. Tie „ Deutsche Tagesztg . " meldet : Tie
beschlagnahmten Geschäftsbücher der Firma Tippels -
kirch sind der Firma am 18 . August zurückgegeben worden .Gutem Vernehmen nach hat sich kein Anhaltspunktdafür ergeben, daß seitens der Firma nach irgend einer Seite
hin zu unlauteren Zwecken Gelder ausgegeben worden sind.

st Cckernförde , 20 . Aug. Gestern kenterte aus der hie¬sigen Förde ein mit vier Personen besetztes Segelboot .Ein Insasse rettete sich auf eine Boje, ein anderer mittels des
gekenterten Bootes . Tie beiden übrigen ertranken .

si Hannover , 21 . Äug. Der Bankier Valentin Nimburgwurde wegen Tepotünterschlagung in Höhe von einerviertel Million verhaftet. Sämtliche Geschäftsbücher wurden
beschlagnahmt.

ß Plauen ( Vogtland) , 21 . Aug. Ter „ Vogtl . Anz.
" meldet

aus Zeulenroda , daß dort innerhalb dreier Tage drei
Mitglieder der Familie eines Hutmachers an Vergift unggestorben sind . Tie Familie hatte Gurkensalat ge¬
gessen, der in einem kupfernen Kessel zubereitet war .

1 Weilburg a . Lahn, 20. Aug . Von Seiner Königlichen Ho¬
heit dem . Grotzherzog von Lutemburg ist aus St . Blasien
zur Jahrtausendfeier nachstehendes Telegramm ein¬
gegangen:

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruck erei in Karlsruhe .

— 2oIIkrsi ! — ülnster au llsclsrmLnu ! —
_ 8MsuLbriItt ttennedeng ,

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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Aktionäre .
Immobilien- Konto .

jekten-Konto .
Hypotheken. Konto . -
Prolongationen . -
Beleihungen.
Policen-Darlehens-Konto . . -
aushaftende Zinsen . . . . . .
Saldi bei Bank -Instituten . . . .
Saldi bei Filialen und Agenturen .
aushaftende Prämien .
Mobiliar .
Material .
divers« Debitoren . . .
Kautionen .
Kasiastand .

Rm -
906,666

10,421,666
38,860,656
13,712^ 72
4,100,021

822,983
3,855,887

764,274
818,702.

1,411,226
307^ 57 .

1 .
1 .

111,486
236,593
96,609

76^ 27,207 .49- !

Per Kapital von 200 Aktien L Holl . fl . 5000
„ Prämien-Reserve . Rm . 72,756,457.95

ab Reserve f . Rückv . ^ 384,580.17
„ Reserve für Geldanlagen . . .
„ Extra - Reserve .
„ reservierte Auszahlungen . . .
„ Saldi bet Filiale» und Agenturen
„ diverse Kreditoren .
„ Kautions-Eigentümer . . . .
„ Dividenden -Konto für :

noch zu leistende Dividenden nnd
GewinnauszahlungenRm. 30,916.79

Zinsen an Aktionäre . § 33,733.33
Gewinn an Aktionäre „ 8,333 83
Gewinn an Versicherte „ 202,249.09

C'379

Rm .
1,666,666,67

72,371,87778
338,41378
441,671 .7«'
517,071 .38

39,142 .08
540,538.06
236,593.50

275,232 .54

76,427,207 .49

Leipzig» den 22 . Juni 1906 .
Vis Vl ^ slLlion Lrir VsulsolilanÄ Lu

Edgar Ebenroth.
Vek Venersldevollmäetnigle tun riss krosskenoglum ksäen :

O . Erbacher » Karlsruhe » Klauprechtstratze 9.

ksllen kallsn . flonversationsksus .
I'reits .A den 24 . ^ u§ust :

keginn äsi ' 6ro886N Intern , pfsnäe - kennen .
(Renntage : 24 ., 26., 28 . , 30 . ^.UAUst, 1 . u . 2 . September .)

Sonntag «len 26 . ^.UArrst :

6 ^ 08868 fvUKI ' ^ KI ' K .

lloppel-Iionrent . keleuvktung lieg Konversstionskauses .
NontLA <1sn 27 . ^.UAUst, ns.ebmitts.gs 4 Ilbr

im grossen delrorisrtsn^Saals :

Kro88v8 l(inäsi'f68l mit Kolillon .
Nittvoob den 29 . August

uaekmittags 4'/, I7br :

6rv886s Automobil - u . Wagen - klumenkoreo
- mil - -

Abends 10 I7br :

8a ! pai'v mit gno 886m Koliüon.
8s .msts § den I . September :

kl-08881' stt-818 V0N öSllen.
<7oj «jx»a7c «rj, gegebsQ von 8 . L . H. dem OrossbersoK von Laden

und garantierte Lreisböbs von 50 000 Ü.

lloppelkonrert . Kro8868 Zommer - kiaoktfeel .
^ «»jjja^« cje»- -Mjeerr Me Mjes «

ren «j «jo»- 87t7e «je » Lv »,vo »-»«rjj«,»t»ktrrt»o» SA
Solorrolrloos Los ^ lloo SvLIossss .

Abends 10 I7br :

Sonntag den 2 . September :

lloppolkonrert . 6ro88e8 8ommer - kiLo !,tse8t .
^ esMe ^ e Le7s «ee/r5rr» N -kor ^tjjoer , »r »»» Me Mjo»o

rr»r«j «je »- KÄ7e «je » Lo/tver »ttjj«>»r«/»lrrL»e».

Busser den Lon ^ erten des StLdt . Orebesters und versebisdsner
Llilittlrirspellen vom 16 . August bis 15 . September

^ e«je » 2 '«««/
LouLSDlo oillor uoxariselivll LspsUe .

Me «rke»- .- C.370 .2 .2

6a8t8piel -Vor8te ! ! ungen .
Da « SILÄllsolio Lorlromlloo .

Aufgebot.
C.392 . 2 . Billingen. Der Schuh¬

warenhändler Adolf Durler in Mann¬
heim und Franz Josef Kuhn, Metzger¬
meister in Mülhausen i . E . , sowie
dessen Ehefrau Karoline gsü . Weiß,
alle vertreten durch Rechtsauwalt Or .
Ferdinand Holz in Mannheim , haben,
und zwar Adolf Durler für sich nur
als gesetzlicher Vertreter seiner min¬
derjährigen Kinder Wilhelm , Rosa
Maria Anna und Johann Karl Dur¬
ler , sowie als Generalbevollmächtigter
des Dominik Frank in Chicago , Franz
Joses Kuhn Eheleute als Vormünder
des minderjährigen Eugen Frank , be¬
antragt , den am 18 . November 1863
zu Hochemflnngen geborenen, zuletzt in
Dürrheim wohnhaft gewesenen

Andreas Frank
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene ivird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 26 . Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotstermin
dem Gericht Anzeige zu machen .

Villingen , den 8 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

R . Wolpcrt .

Konkursverfahren .
C .417 . Nr . 10 730 . Säckingen. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Emil Manch in
Bad . Rheinfelden ist zur Abnahme der
«Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das «Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der «Schlußtermin auf

Mittwoch« den 12- September 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Säckingen, den 16 . August 1906.
Hübner,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

NM .- b-r
werden in der Frankfurter Pferdelotterie
für Gewinne ausbezahlt . C 203 .8 .3

Ziehung am IS . September
Lose ü 1 M . , 11 Stück 10 M . bei

vsnl v » «-
Bankgeschäft Karlsruhe.

RtMlsarieil - Weater
2 *06 Kartsmke.
Mittwoch de« SS . August ISO « :

Zum letzten Male!

vis f-srilkstkickgr.
Operette in 2 Akten und 1 Vorspiel

von C . M . Ztehrer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

C.422 .2 .1 . Nr. 9856 . Mannheim.
Die Joseph Reitmayer Witwe, Katha¬

rina geb . Weber, in Mannheim klagt
«als Vormünderin des minderjährigen
Wilhelm Hartmann gegen den Dreher
Philipp Gropp, zuletzt wohnhaft in

1 Feudenheim , jetzt an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Unterhalts , mit
dem Antrag , den Beklagten zu verur¬
teilen , dem Kläger von seiner Geburt
an , d . i . 16 . Januar 1906 bis 16 . Ja¬
nuar 1922 vierteljährlich 60 M . zu
bezahlen, und zwar die rückständigen
Beträge sofort, die künftig verfallenden
vorauszahlbar in vierteljährlichen Ra¬
ten, auch das Urteil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären . Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits ladet
die Vertreterin des Klägers denBeklag¬
ten vor das Gr . Amtsgericht Mann¬
heim ( Sitzungssaal S , Zimmer Nr .
112 ) zu dem von diesem auf

Dienstag den 13. November 1906,
vormittags 9)4 Uhr,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung der Klage wird dieser Auszugbekannt gemacht .
Mannheim , den 20. August 1906.

Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Müller.

Konkursverfahren .
C'432 . Wtesloch . lieber das

Vermögen des Uhrmachers Fritz
Ewert in Wiesiocb wurde wegen Zah¬
lungsunfähigkeit des Gemeinschuldners
heute am 20 . August 1906, nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagcnt Philipp Schmitt in
Wiesloch wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

! Konkurssorderuncen sind bis zum
Donnerstag den 6 . September 1906
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters, sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretendenfalls über

! die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zugleich zur
Prüfung der cmgcmeldeten Forderun¬
gen auf
Samstag den 15 . September 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemetnschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung' in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . September 1906
Anzeige zu machen.

Wiesloch , den 20 . August 1906 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

H ö f l e r.

Strafrechtspflege .
Ladung.

C.430 .3 .2 . 1 . Mosbach .
1 . Hermann Josef Med, geb . 16 .

März 1883 in Königshofen, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Wilhelm Quenzcr , geb. 29 . April
1883 in Buch a . A . , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Heinrich Megcr , Töpfergeselle,
geb . 19 . Juni 1883 in Mosbach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

4 . Peter Schwebet , geb . 17 . August
1883 in Billighcim, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

6 . Karl Wirth , Bau - u . Maschinen¬
schlosser, geb . 19 . Februar 1883 in
Mosbach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Karl Wilhelm Birmelle , Oberkell¬
ner , geb . 2 . Juni 1883 in Waldhau¬
sen , seither unbekannten Aufenthalts ,
werden bechuldigt , als Wehrpflich¬
tige , in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Brmdes-
gebiets aufgehalten zu haben,

Vergehen nach 8 140 Abs . 1 Ziff.
1 R .Str .G .B.

Dieselben werden auf
Donnerstag den 18. Oktober 1906,

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommijsio -
neu Tauberbischossheim, Boxberg,
Mosbach, Buchen über die der Anklage
zugrunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurteilt werden.

Mosbach, den 17 . August 1906.
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Huber.

Vermischte Bekanntmachungen .

Hilfsarztstelle.
An der badischen Heil - «ud Pflege¬

anstalt bei Wiesloch , in der Nähe
von Heidelberg , ist auf 1 . Oktober die
Stelle eines Hilfsarztes mit Aus¬
sicht auf spätere etatmäßige Anstellung
zu besetzen . Gehalt 1800 M . bar und
mebr, je » ach Vorbildung und seitheriger
Anstalistätigkeit ) regelmäßige Gehalts¬
zulagen ) völlig freie Station .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Personalien werden an den Direktor
der Anstalt erbeten. C .431 .2 .1

Großh. Direktion
der Heil- und Pflegeanstatt.

vr . Max Fischer .

Bekanntmachung.
Von den v. Reischachschen «Stif-

tungsgenüsftn ist C.421
Genuß I

mit 1427 M . 43 Pf . zu vergeben.
Berechtigt hiezu sind zufolge höchster

Verordnung vom 4 . März 1814 , Re¬
gierungsblatt Nr . VII :

1 . Arme Fräulein katholischer Re¬
ligion aus dem Geschlechts des Stif¬
ters Hans Werner von Reischach zu
Hohcnswffeln und .Homburg,

in zweiter Reihe eine Blutsver -
Ivandte desselben,

in dritter Reihe jenes Fräulein des
Hohgauer Adels und

in letzter Reihe jene arme Bürgers -
tochtcr aus dem Höhgau, welche Wil¬
lens ist , als Mitglied in ein weibli¬
ches , im Großherzogtum bestehendes
Lehrinstitut ausgenommen zu werden.

Die Auszahlung erfolgt erst nach
wirklicher Aufnahme , und nach abge¬
legtem erstmaligen dreijährigem Ge¬
lübde .

2 . In Ermangelung einer solchen
adeligen oder bürgerlichen Jungfrau
des Höhgaues wird nach derselben
Ordnurst ein armes Fräulein oder
eine Bnrgerstochter aus dem Höhgau
zu dieser (Labe berufen, welche fick 'zu
verheiraten Gelegenheit findet ; falls
auch solche nicht vorhanden,

3 . eine vaterlose, schon 18jährige
oder Vater - und mutterlose Waise.

Die Ausfolgung geschieht nach der
Verehelichung, an eine Waise sofort
und ohne Kaution.

Tie Bewerbungen sind mit den er¬
forderlichen Nachweisen belegt

binnen 3 Wochen
bei uns einzureichen.

Konstanz, den 16 . August 1906 .
Großh . Bcrwaltungsrat der Tistrikts -

stiftungen.
Or . Groos .

Karle .

Sleinhauerarbeil .
Die Großh . Straßenbauverwaltnng

verdingt die Lieferung von Ortsent¬
fernungssteinen , und zwar
64 Srück in den Bezirk der Waffer¬

und Stratzenbauinspektion Bonn-
dors,

49 Stück in den Bezirk der Waffer¬
und Straßenbauinspektion Waldis¬
hut,

45 Stück in den Bezirk der Waffer¬
und Straßenbauinspektion Sins¬
heim ,

64 Stück in den Bezirk der Wasser -
und Straßenbauinspektion MiKbach,

73 Srück in den Bezirk der Waffer¬
und Stratzenbauinfpekrion Wertheim.Die Steine muffen 1,20 Meter hoch

'
0,35 Meter lang , 0,20 Meter stark
sein . C.416 .

Zur Bewerbung sind zugelassen ,
dauerhafte Granit - oder «Sandsteine.Die Steine sind mit vertiefter «Schrift
zu versehen. Musterzeichnungen, Be¬
dingungen und Vordrucke für die An¬
gebote sind bei den genannten Waffer¬
und Srraßenbauinspektionen aufgelegt.Ebenda sind die Angebote — verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „ Angebot
für Ortsentfernungssteine " — bis zuder auf Mittwoch den 12 . «September,
vormittags 10 Uhr, festgesetzten Ver¬
dingungstagfahrt einzureichen.

Die Zuschlagsfrift beträgt 4 Wo¬
chen.

Die Lieferfrist wird bis zum 15.
April erstreikt .

Wir vergeben im öffentlichen An.
gebotsverfahren die Arbeiten für die
Entwässerung des polizeilichen Arbeits¬
hauses in Kislau, bestehend in der Her¬
stellung von ca . 1400 in Kanälen von
15—40 ein Lichtwetten, von Schächten,
Sinkkasten rc . C .399 .2 2

Angebote hierauf wollen bis Don .
nerstag den 30 August l . I .,
vormittags 9 Uhr , auf diessei¬
tigem Bureau, wo die Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen und
von wo auch Angebotsformulare be¬
zogen werden können, eingereicht werden.

Heidelberg , den 17 . August 1906.
Gr . Knlturiuspektion . _

Mnlkilms Micndch
(Amt Pfullendorf ) .

Vergebung von Erd -, Eisen - und Ve¬
to»arbeiten .

1 . Ausheben und Wiederznfüllen
von ca . 750 lfd. m Quell - »ich
Rohrgraben ,

2 . Liefern und Verlegen von ca.
640 m Gußröhren von 40 bis
100 mm Lichtweite nebst allem
Zubehör,

3 . Herstellen einer Brrmnenstube
und zweier Hochbehälter von 5
und 25 cbm Nutzinhalt aus Be¬
ton . C.420 .2 . 1.

Nach Einzelpreisen gestellte , mit
entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis

Montag den 3 . September l. I .,
nachmittags 3 Uhr,

beim Verwaltungsrar Mettenbuch ein¬
zureichen, von dem auch die Auge-
borsformulare bezogen werden kön¬
nen . Pläne und Bedingungen liegen
in Mettenbuch zur Einsicht offen .

Konstanz, den 20 . August 1906.
Großh . Kulturinspektion .

BnMrbcilen - BeMdimy .
Zur Erweiterung des AufnahmZ- '

gebäudes und zur Versetzung und Er¬
weiterung des Oekonomie - und Ab-
trittgebäudes auf der «Station Leo- :
poldshöhe sind die nachverzeichneteiH
Arbeiten im öffentlichen Verdingungs¬
wege zu vergeben:

1 . Blechnerarbeiten , -
2 . Schieferdeckerarbeiten,
3 . Verputz - und Gipserarbeiien ,
4 . «Schreinerarbeiten ,
5 . Glaserarbeiten ,
6 . «Schlosserarbeiten,
7 . Anstreicherarbeiren,
8 . Asphaltparkettbodenherstellung. ^
Pläne nnd Bedingungen liegen auf '

dem diesseitigen Dienstzimmer Nr . k
zur Einsicht auf und können daselbst
auch die Ungebotsformulare in Emj^
sang genommen werden. C .418 .2 .1

Die Angebote sind , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis längstens
zu der am

Mittwoch den 5. September d . I .«
nachmittags 4 Uhr,

stattfindenden Verdiitgungsverhand-
lung anher einzureichen. «

Die Zuschlagsfrift beträgt 14 Tage . -
Bafel , den 19 . August 1906 : ^

Großh . Bahnbauinspektion I.

Anläßlich des BahnhofumbaueS
Tnrlach haben wir als I . Baulos die
Arbeiten für die Verlegung der Pffnz
und des Kleinbaches , sowie für die
Erstellung des Steinbaues dreier
Brücken in öffentlichem Wettbewerb W
vergeben. C .419 .2 .1

Die Arbeiten bestehen im weserrflv
chen in

19 000 cbm Erdarbeiten ,
12 400 gm Böschungsandeckung ,

1 100 cbm Beton ,
1 380 cbm Bruchsteinmauerwerk,

70 cdm Quader ,
4 900 gm Böschungspflaster-

Pläne und Bedingnisheft find mH
unserm Geschäftszimmer, Auerfftaft
11 , einzusehen Daselbst werden auch
die Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben. Angebote müssen spätesten»
bis zum Eröfftnmgstermin

Montag den 10. September 1906,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen, portofrei , mit der AE
schrist „Bahnhofumbau Durlach " vcv
sehen , bei uns eingereicht werden.

Zuschlagsfrift 4 Wochen .
Tnrlach , den 20 . August 1906.

Großh . Bahnbauinspektion .
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